
Kleine Schaukastenandacht zum Sonntag Jubilate, 3. Mai 2020 

B i t t e   h a l t e n   S i e   A b s t a n d   v o n e i n a n d e r ! 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur 

das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.“ 2. Kor 5, 17

 

 

 

„Gott verwandelte das Meer in trockenes 

Land, sie gingen zu Fuß durch den Strom; 

dort wollen wir uns seiner freuen. Lobet, 

ihr Völker, unsern Gott, lasst seinen 

Ruhm weit erschallen, der unsere Seelen 

am Leben erhält und lässt unsere Füße 

nicht gleiten.“ 

aus dem Wochenpsalm: Ps 66, 6.8.9 

 

 

 

 

aus dem Johannesevangelium: 

Wochenlied: EG 432 

 

Gott gab uns Atem, damit wir leben, 

er gab uns Augen, dass wir uns sehn. 

Gott hat uns diese Erde gegeben, 

dass wir auf ihr die Zeit bestehn. 

 

Gott gab uns Ohren, damit wir hören. 

Er gab uns Worte, dass wir verstehn. 

Gott will nicht diese Erde zerstören. 

Er schuf sie gut, er schuf sie schön. 

 

Gott gab uns Hände, damit wir handeln. 

Er gab uns Füße, dass wir fest stehn. 

Gott will mit uns die Erde verwandeln. 

Wir können neu ins Leben gehen.

 „Christus spricht: Auch ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich 

freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen. Und an jenem Tage werdet ihr mich nichts 

fragen.“                  Joh 16, 22-23 

Ich will euch wiedersehen. Ich will bei euch sein und ich will euch trösten. Eure 

Traurigkeit soll vergehen. Ich will die Freude in eure Herzen geben, die Freude, die euch 

bleiben, ja, die auch ein Virus euch nicht nehmen soll. Der Tag wird sein, da werde ich 

euch geantwortet haben. Auf all die Fragen, die dieser Weg euch bringt. 

Gewiss, das ist Jesu Wort. Es ist das Wort, das in den Abschied hinein gesprochen ist. Es wirft die Fragen erst 

auf. Es ist das Wort, das uns allein zurücklässt, auf unserem Weg durch die Welt. Und es ist das Wort der 

weiten Distanz, so scheint es. Da hinein passt unser ganzes Leben. Der lange Weg. Die Traurigkeit und die 

Freude. Die Angst und die Zuversicht. Passion, Ostern, Himmelfahrt. Sogar das Virus. Und jeder andere Tag. 

Ich will euch wiedersehen. Mein Wort ist das auch. Und es brennt schon so lange. Ich will es weitersagen. Zu 

dir. Zu Ihnen. Zu euch. Wir sind auf dem Weg. Zueinander. Sogar mit dem Abstandsgebot. Selbst dann, wenn 

ein Virus lauert. Die Fragen, die es bringt, werden Antworten haben. Wir sind gerade dabei, sie zu lernen. Wir 

sind dabei, uns anzunähern. Wir haben den Atem zum Leben, die Augen zum Achtgeben, die Ohren zum 

Zuhören, die Worte zum Weitersagen. Und wir haben die Hände zum Handeln. Zum Heilen. Noch eine kleine 

Weile, so sagt das Jesus (Joh 16, 16). Das ist die Distanz. Es ist Jesu Wort. Es ist unsere geduldige Antwort. 

Gott, heute danken wir dir für alle Menschen, die gesund geworden sind. Wir danken für unser 

Gesundheitswesen, für Medizin und Forschung. Und wir bitten dich: Tröste alle, die in Angst sind. Heile alle, 

die krank sind. Und halte uns im festen Glauben an dein Leben schaffendes Wort. In Jesus Christus. Amen. 

„… und bis wir uns wiedersehn, möge Gott seine schützende Hand über dir halten.“ aus SvH 65 

Bitte bleiben Sie gesund! Das wünscht Ihnen Ihre Kirchengemeinde. 


